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îîrteffafien öer He&aftîon.
B. L. i. M. S§ bat eine gniliatibe

ba§ glctc&e SRectjt roie bie anbere; fie barf
alfo, roenn öom Sßolf berroorfen, fcurdjgefeben
unb »erbeffert, ober audj im alten <8e=

fflânbdjen nodjmalë unb nochmals roteber=
febren. Unb gar oft gelingt eä itjr beim
jroeiten ober brüten Anlauf auf ben SIrm
beê Souoeram'â ju fommen. 9lIfo nur
3Kutb F. 1. B. SSrtefüdj. - A. v. A.
3 mue§ jum Softer für mi grau," fagte
ein Sauer jum anbern. 60, ju reellem
gofdj'?"" §e, ju bem unb bem." So,
baê ifd) be redjt, er tjäb mt grau fafig au
bibanblet."" Spatz. ®ut, aber »tel=

V_ f*^ "ï^\\S*555l Iei*t erft n5(bfteë mai ®ru&- - L. ü.
l § ^!mM Wä2^8x *' Z" ^"ten ®ie ^ Dor sSalbmeif*ei:=

buft, er berurfacfje Ropffdfmerj. Äömten
©ie itjm aber nidjt entfagen, fo gießen Sie
Biel, febr biel guten SRbeinroein bran, bann
Berminbert fid) ba§ Uebel. P. W. P.
©ie Slbreffe tft SSiefenfirafee 12. 8üridj V.

Z. i. B. ©er Sebrer fragte in ber
©djule bett ftari: »©baft bu rair fäge, roarum im Sîafenber b'Sunnttge mit rotbe
Shtdjftabe brueft ft)?" uub ber antwortete wie ein fleißiger gettungSIefer : ©enf
Will benn g'roöbnlidj ©ine g'ftodje roirb." T. J. 1. P. 9la, na, in SPariä

bürfen fie fidj aud) nidjt auffaffen mit ibrem ©eutfen. ©a liegt eben eine Slbreffe
bor un§: btt ©artjuotrtb Surtg." D. M. ©et SluSbrucf »laien", gbaien",

feien", gbeien", bem roir in unferm ©taleft fo rjäufig begegnen, fei urfbrunglidj
feltifd) unb Bebeutet roerfen. H. 1. Berl. 9eid)t nerftönblid) 9ta, furje ©e=
bidjte unb ©bigramme. S. J. ©ie Sjemet SRegierung erttjetlte bie Bewilligung
ju einer SSerlofung, roeldje für bie SSeranftalter abfolut feinen ®erotnn ermöglidjt.
©a roetben fte eS wohl fjübfdj bleiben laffen. ©iebe ©üfteler. Peter. SBarum
benn immer fo fait Dkll. ©te meinen, wegen ber 9K. (5. 3. gebe nun
mandjer Siebe etne t)albe ©tunbe berloren? Seine ©bur, bie bat man eben am
31. SJlat entboten müffen. 28er'<ä ntdjt getfjan fjat, mufi freilief) bis jum ©djalt=
tag warten, ober bei ber alten 3eit bleiben. Origenes. §abett ©ie bietteid)t
biet SSerwanbte in Serbien? Z. i. G. Unfer näd)fie§ garbenbttb wirb ber
jürcfjerifefjen gifdjeretau§ fteilung geroibmet. ©a fommen gar merfroürbige
§5ringe 00 c; fommen Sie unb ftaunen Sie. A. Z. i. W. ©ebr gerne accep=
tut, bod) ber nidjt baju gebötige SJcitan roarb hinausgeworfen. D. i. Ii. ©ie
3bee ift gut, aber ber S3orfef)Iag baju foffte aucb niajt feôfen. O. S. Sd)8nften
©anf. Sott eingeftreut roerben. Z. 1. B. ©ie gtfeberei* 51 uS fteilung in
gürtdj beginnt am 3. %uni; bie Pfanne, um ibren StebltngSfifdj ju baefen, ftebt
fcfjon citf bem beerbe. Klex SSir roerben 3bnetl febt gerne entfbredjen, fo»
fern Sie unfern SLBünfeqen entgegenfommen. O. O. §oft'n g'feg'n?"
X. X. Stirbt geeignet. SBetftfjicbcnctt: Slnonrjmcä ruirb nicbt attaenom»
wen u. nicfjt beantroortet.

IReittroseri., solid und bequem
J. Herzog, Maroband-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

Die billigste täglich erscheinende Zeitung der Schweiz ist der Tages-
Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich. Abonnementspreis
50 Ct. pro Monat durch die Post Fr. 2.25 pro Quartal. (H1466Z) 75/10

ZÜRICH ZÜRICH
HOTEL BAHNHOF

(früher Bayerischer Hof) vis-à-vis dem Bahnhof,

Besitzer: TJ. Angst, 40/52

früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.
Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. I. 50 an.

Table d'hôte à Fr. 2. 50 mit Wein.
Gute, billigeRestauration. OffenerBierausschank.

|C Grosse gedeckte Gartenterrasse, ~~3Mi

circa 200 Personen fassend.
Telephon.. Elektrische BeleutcritiarLg-.

Portier am Bahnhof.
Rendez-vous der Getreide-Börse.

Bei Appetitlosigkeit
fchlectjter SSerbauung, Blutarmut, ÜKeroen* unb .öerjfc^roädje,
geiftiger unb förberlidjer (Srfctjötofung in ber ©enefungêgeit
nact) fteberfjctften Sîranîfjetten roirb Dr. med. ^ommcl'ê
hämatogen (Haemoglobinum depurat. stérilisât, liquid.)
mit großem (Erfolge emgeroembr. @et)r angenefjmer ©e=

fcrjmact unö möctjttg appetitanregenbe ftdjere SBirfung. ®ébr>t§

in allen 3lboifjefen. ^rofpeïte mit £>unberren Don nur ctrjt=
litten ©utadjten gratis unb franfo. 9îicoIrtt) & @o.,
btjarm. Gabor., 3ünd).

ce

CO

TDog-skln. weiss und rotli"bra.-u.ii,
^Vild- <& ^Vaschledei^ltandscltulie

Beit- und Fahrhandschvüie.

Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verlangen.
J. Böhm, Handschuhfabrik, Zürich.

Detailgeschäft : Weiuplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel.
St. Gallen, Lausanne. 70

Gnmmiwaarenfahrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste in Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts.-Marke. [4] ¦¦¦Hi

i&gIo-A.ntrlo.*n
unterm Hotel National Zürich - - T. A. Harrison 91,26

Engl. Marchand - Tailleurs
Nur beste engl, und schott. Stoffe. Massige Preise.

Spezialität: Englische Waaren aller Art.
Bonneterie. Cravates, Handschuhe,

Herren-Hüte, mutzen, Heise-Artikel, Plaids, Linoleums,
Wachstuch, Teppiche in allen Arten, Calicot, Cretonnes,
Flanells, Vorhangstoffe. Papeterie, Parfumerie, Thee etc.

Prima
11 hbJe k

Beste fortionen-Käscfien
in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück

à 16 Cts., franko Haus.

Saanen-(Suppen-)Käse
am Stück und geraspelt

empfiehlt 44/10

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

ischerei-Äusstellung
97,3 im Kaufhaus Zürich 0715F

vom 3. Juni bis 3. Juli 1894.

Ijiiifoertrefflii'h
EISENBITTER

von JOHeR M OSjMA N N

AlpenKpaulern der Enimerirl)cilér^Ber.ge

ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. B. (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend n.
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit

Iund
des guten Aussehens unübertrefflich,

gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,

indem eine Flasche zu Pr. 2'/s, mit Gebrauchsanweisung, zu einer
Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen.

Dépôts: Zürich: Brun ner, Apoth. am Limmatquai, auch in den

übrigen Apotheken. 74/e

Briefkasten der Redaktion.
». I., t ». Es hat eine Initiative

das gleiche Recht wie die andere; sie darf
also, wenn vom Volt verworfen, durchgesehen
und verbessert, oder auch im alten
Gewändchen nochmals und nochmals wiederkehren.

Und gar oft gelingt es ihr beim
zweiten oder dritten Anlauf auf den Arm
des Souverain's zu kommen. Also nur
Muth t. S. Brieflich. - 4. v. 4.I mues zum Dokter für mi Frau/ sagte
ein Bauer zum andern. So, zu wellem
gosch?"" He, zu dem und dem." So,
das isch de recht, er häd mi Frau sälig au
bihandlet."" Sp»t2. Gut, aber viel-
^ickit erst nächstes Mal. Grus,. - 17.

ì ^ ì. 2. Hüten Sie sich vor Waldmeister¬
dust, er verursache Kopfschmerz. Können
Sie ihm aber nicht entsagen, so gießen Sie
viel, sehr viel guten Rheinwein dran, dann
vermindert sich das Uebel. îDie Adresse ist Wiesenstrasze 12. Zürich V.

2. t. S Der Lehrer fragte in der
Schule den Kari: Chast du mir säge, warum im Kalender d'Sunntige mit rothe
Buchstabe druckt sy?" und der antwortete wie ein fleißiger Zeitungsleser: Denk
will denn g'wöhnlich Eine g'stoche wird." >I. t. Na. na. in Paris
dürfen sie sich auch nicht auflassen mit ihrem Deutsch. Da liegt eben eine Adresse

vor uns: dit Gathuvirth Surig." v. ». Der Ausdruck .kaien", ghaien",

keien", gheien", dem wir in unserm Dialekt so häufig begegnen, sei ursprünglich
keltisch und bedeutet werfen. S. t. Ssrl. Nicht verständlich Na. kurze
Gedichte und Epigramme. S. 5. Die Berner Regierung ertheilte die Bewilligung
zu einer Verlosung, welche für die Veranstalter absolut keinen Gewirin ermöglicht.
Da weiden sie es wohl hübsch bleiben lassen. Siehe Düfteler. Vvtvr. Warum
denn immer so sp!t? VKU Sie meinen, wegen der M. E. Z- gehe nun
mancher Liebe eine halbe Stunde verloren? Keine Spur, die hat man eben am
31. Mai einholen müssen. Wer's nicht gethan hat, muß freilich bis zum Schalttag

warten, oder bei der alten Zeit bleiben. Orthöves Haben Sie vielleicht
viel Verwandte in Serbien? 2. t. 0. Unser nächstes Farbenbild wird der
zürcherischen Fischereiausstellung gewidmet. Da kommen gar merkwürdige
Häringe vor; kommen Sie und staunen Sie. ^2 t. V/. Sehr gerne accep-
tirt, doch der nicht dazu gehörige Milan ward hinausgeworsen. 0. t. Die
Idee ist gut, aber der Vorschlag dazu sollte auch nicht fehlen. 0. S. Schönsten
Dank. Soll eingestreut werden. 2. l. ». Die Fischerei-Ausstellung in
Zürich beginnt am 3. Juni: die Planne, um ihren Lteblingsfisch zu backen, steht
schon ruf dem Heerde. »lex. Wir werden Ihnen sehr gerne entsprechen, so-
lern Sie unsern Wünschen entgegenkommen. 0. 0. Host'n g'seg'n?"
X. X. Nicht geeignet. Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenom-
men u. nicht beantwortet.

5 Ssrüos, àrebâuà-?âillsur, koststr-rsss 8, I. LtSKS, 2tìrtvd. 32

vie billigste tâglieb erscboinencls Leitung cler 8càei? ist àer
^i»2v»Kvr Liir nn«I liiìiitvi, Aürieli. ^bouneweutsprsis
50 Vt, pro Aouàt àuroìr àis ?ost k/r. S. 25 pro yusàl. (214662) 75/'°

(là ôa^àà U) à-à-m à ôàtiof,
40/52

trüksr Hotêl Ventral, Z^Lêl; Tivoli, I^vàn; llasino, V/inisràr
8eti0llg Ammer mit neu rsstaurirtsn Letten von fr. I. 5ll an.

r»1l,I« «I Iiütv à ?r 2 ZV mit ^Veîn.
Oute, dilliAsLestauration. Offener Lisrausgenank.

vir«» Ättv ll»^«eii«î.

Len«lsü-vous cksr Oetreicle-Lörse.

Lei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung. Blutarmut, Nerven- und Herzschwäche,

geistiger und körperlicher Erschöpfung, in der Genesungszeit
nach fieberhasten Krankheiten wird vr. luvÄ Hommet's
Hämatogen (LaemoZIooinum àevurat. stérilisât, liimicl.)
mit großem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere Wirkung. Dépôts
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und sranko. Nicolay â Co.,
pharm. Labor., Zürich.

lìêit- unà ?ànÂnàsàns.
Litte meinen Lxs^iÂlxrêiscvurà uosr lililitàrliauàscînuns

verlangen.
^s. SöKni, tizliciscliulifglzrlk, 2àîà

vstâilAesollâft : Meiuplà, Hotel Zediert, Filialen in Lasel.
8t. (Fullen, Lausanne. 7V

<Â«miwiw»»reiiL»ll»rjiIî liter». Lpsàlitîìt: Lebulsmàl
tür Kerren uuà vàmsu. Kut verscblosssns Preisliste t» vouvort
odllv riro»» xs^su 10 Lrs.-Zlàrliê. l»WW»W»W>W^>»

unterm llotel Estions! üürieli - - I. A. itsrrison 91,26

MIa.ràa,iiÂ bailleurs
M bkZlk kiiZI. liilä sedott. 8tà klàsziZk kreiziz.

Sxs2is.1iiàt.^ ZInFliSQ^s W^^iSN. allsr L.rt).
Lovovtvris vravàtos, H-raâsedrào,

Lerrvir-Süts, Nlüt2«il> »vtse ârttkel, ?Is.!âs, làolvvins,
Wàvdstuvd, ?opxtolrs la «.Ils» àtsv, vàltoor, vrvtosires,
?1s.ue11s, VordànxstoSe ?àpetsrte, ?»rkuro.vr!v, vto.

^^^^^^^^^^^^^^^ ^ ^ ^.^.^^.^^.^

Là?o7tiWell-àkl6ll
ill Xislebeu vou 2Ìrà 30 unà 60 gtûolî

à 16 Lts traukv Làus.

ÄM Stuà unà Zsrasxslt
emrmeblr 44/'°

vi', i^. Kki-bk^Z lVlollcei-ki,
2ür1vli ^rìssvrstdl

97,3 in, Ii»nkk»«8 Xiirià 0715t?

vom 3. àQi dis 3. àli 1894.

/à.!sisnXpsotsro ào ^mmsnlWsrBsrHe

isr àer l-isonditter von lob. p. IVIosimann,
^potb. ill I/irnAvàu i. L. (^.us àeu
feinsten ^lpsukräuteru àer lZmwsutbàlsr-
berAg bereitet, àob àsu Xul^eiekuull-
Asu àes ssiusrseà veltbsrübmten Xàtur-
g,ràs H/Iicbsel Lobllopscb à-ìliier). III
sllsn 8llb^v!i,Lbs?ustâllàeu (speeisll IVIsgen-
scàâolie. klutsrmutb, Xervsnsckwâeke,
Lleiobsuekt) uo^sinsill stàsuà n. über-
bkìupt â- Aullrisonung àsr gssuuàbsit

îuuà àes guten L.usseksus unübertreltlieli,
îgrllnàlick blutreinigencl. ^lt, be^vàbrt.
àob àsu weniger lZsmitteltsu ziuAâllK;-

lied, iuàsm às ?Iàsods ^u ?r. mit Oebrsuebsâuneisunx;, ?u eiusr Ks-
sunlibeitslcur von vier liVocben kiursiobt. kerztlioli emplvklen.

VepÄt« : ^üriob: Lruu llsr, ápotb. am I>immàtgus.i, suob iu àsu
übrixsll ^potbskeu. 74/°



Bicyclettes, Kahmenbau,
Kugelsteuerung, Kissenreifen, complet
von Fr. 250. mit Pneumatics
von Fr. 350. an bei 87,6

Emil Kapp, Basel.
Billigste Bezugsquelle 9&t

Casar und Minca
(notor.bekanntgrössteEurop. Hunde-Züchtereien)

Prämiirt mit goldenen und
silbernen Staats- u.Vereinsmedaillen.

(Begründet 1868.)

Zahna (Königr. Preussen)
Lieferant Sr. Maj. des Deutschen
Kaisers, Sr. Maj. d. Kaisers, sowie
Sr K. Hoheit d. Grossfürsten Paul
v. Russland, Sr. Maj d. Gr.
Sultans d. Türkei, Sr. Maj. d. Königs
d. Niederlande, Sr. K. Hoheit d.
Grossherzogs v. Oldenburg, d. Herzogs

Ludwig v. Bayern, Ihrer. K.
Hoheit Prinzess. Friedr. Carl v.
Preussen, Ihrer K. Höh. Prinzess.
Albrecht v. Preussen, desgl. vieler
Kaiserl. u. Königl. Prinzen, reg.
Fürsten etc. etc. offeriren Ihre

Specialität in Luxus- und
Wachhunden, vom grössten Ulmer Dogg-
und Berghund bis zum kl.
Salonhündchen, desgl. Vorsteh-, Jagd-.
Dachs-, Brackier- und Windhunde
ferm dressirte, als auch rohe i nd
junge Thiere unt. weittragendster
Garantie. Preisverzeichnisse mit
Illustrationen in deutscher u. franz.
Sprache freo. gratis. 102

Eigene permanente
Hunde-Verkaufs-Ausstellung v. mehreren hundert

Hunden. (Bahnhof Wittenberg).

Das beste Hühneraugenmittel

der Welt ist
Haschisch.

Dasselbe entfernt schon
in wenigen Tagen sicher,
dauernd und schmerzlos
Hühneraugen, Hornhaut u.
Warzen. Preis I Fr. Haupt-
dépôt beim Erfinder Apoth.
KARRER, Zürich. 39/26

i

la. Vorzug Qualität
à 34 unb 5 gr. pr. Sugenb berfenbe
franfo gegen 9lad)nabnte

Aug. de Kennen, 3620

fürtet}.

Pariser

uOMi-ArtiM
in vorzüglicher Qualität, per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5 und 6

empfiehlt
Emil Büchel!, Chnr.
Preislisten gegen 10 Ct. in

Briefmarken franko. 80

Chapellerie moderne

kolb i nm-
unterm Baben Sonneuquai 14.

Neuheiten in Hüten,
Cravatten und Handschuhen.

Billige Preise. Conformâtes, 85/15

T «T WWW

und Bartwuchs-Pomade. 0Unübertroffen zur Beförderung eines kräf igen
Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute. Auf dem
Kopfe angewendet, stärkt sie den Haarboden und befördert
das Wachpthum der Kopfhaare. Unschädlich und leicht
anzuwenden. Ein wirklich gutes BartWUChS-MIttel. Nicht zu
zu Terwechseln mit andern wirkungslosen Fahr katen. Preis
5 Fr. Porto 35 Cts

Haarkräusel-Esseiix.
Durch Ànfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich nach

dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche, natürliche

Locken. Schadet den Haaren keineswegs. 1 Fl. 3 Fr
Porto cts. tj^HHHHB^B^BH^^BB^HH

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen Belssen u,

jucken auf der Kopfhaut, gegen Haarausfall und Kahlkopf,
kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues orientalisches Haarfärbemittel
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt ergrauten Haaren
die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere Haarfärbemittel, daher unschädlich.

Kr. Porto cts. ¦¦HssHHHBlB^^^HHHHBBBSSiHHSsH
BC" Schönheitswasser.

Ein ausgezeichnetes Waschmittel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut für Gesicht,
Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen frischen und zarten Teint ausgezeichnet gegen
Unreinheiten, Rothe und Flecken der Gesichtshaut und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins
hohe Älter, erhält dieselbe geschmeidig und schützt Tor Runzelbildung. Preis 5 Fr. Porto 35 Cts.

Allein-Versandt durch Karrer-Gallati in Glarus. [151b]

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

42

Champagne Strnb.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 6426
Carte blanche I doux, demi sec
Grand Crémant ou extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenhorn & Co.,
Bâle. 82/m

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : U

Die Physiologie der Liebe" tos Prof.
Montegazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Verlobte" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN 8Gitschinerstr. 82.

Illustr. Katalog gratis und franco.

Pariser

W. VOGT

fochter Champagner

Directer Versandt.
^1

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.
H 268 A 35 25

Hochinteressante Photographien
à Fr. 1 .25 pr.Stck. in Cabinet-Format,
versendet verschlossen u. franco an Herren.
(98,5) Hch. Willimann, St. Gallen.

Versäumen Sie nicht,
ausführl. Preisliste über populär-
mediz. u. interess. humor. Bücher

gratis zu verlangen. 41a
R. Oschmann, Konstanz ill.

Cigarettes Hygiéniques,Prima Qual., (94,25
100 Stck. Fr.2.30. Fréd.Michel, Rive 4, Genf.

II

Rep-Iilel
prima enghWaare

Specker &Wirz
ZÜRICH

19 Kuttelgasse 19

Bahnhofstrasse.

101,12)

Seefeldstrasse nahe dem Zürichhorn
und Tramstation, 5 Minuten vom

Bahnhof Tiefenbrunnen.

Hotel II.Range^.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

zu massigen Preisen. Vorzügliche

Küche. Kalte uud warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Bestauration
im Parterre. 103,15

Der Besitzer: David Hagmann.

u. gratis versende Preislisten über
Bedarfsartikel f. Herren u. Damen. [99,13

H. Gumpel, Berlin. "Weinstrasse 81.

Sehenswerth
Altdeutsche "Weinstube zum

Schwertkeller
beim Hôtel Schwert.

Seit dem 1. Ohtober 1890 ganz
umgeändert nach dem alten Stil

vom 16. Jahrhundert.

Reelle Landweine
offen uud in Flaschen.

95,16 ß. BlOCh.

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

KT F. W. Bartl 1 as "Mi
UNIVERSAL

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [ô

P. F. W. Rarella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen: Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

UNTER STRENGSTER

Verschwiegenheit
werden auch brieflich Unterleibskrank-
hexten jeder Art, Geschlechts - Xerven-
schwäche Harn- und Frauenleiden,
veraltete u. selbst verzweifelte Fälle gründlich

geheilt durch den in der Schweiz,
Deutschland und Nordamerika staatlich

autorisirten Speiia'.arzt Dr. med.

Ringelmann Genf 4 Rue du Mont-
Blanc. In zehnjähriger Praxis
Tausende geheilt. Unauffällige Zusendung

der Medikamente. 33 26

Eigenart. Behandlungs - Methode.

Der (jastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

kicvclettss, Rakmeudau, XuKsl-
steusriiux, Xisssllreitsn. eomplet
von ?r. 250. mit ?ueumatis8
von ?r. 350. au bei 37 6

Hinil Ta.xx, Z2.LSI.
killigste ke?ugsquslle !-MW

pràmlirt mit golcisnen unä
silbernen Staats- u.Vereinsmeàaillen.

(veirllnàet I8S8.)

X»Im» (HöniZr. ?rsussku)
vistsraut 8r. Us^j. àes Deutseben
Xaissrs, Sr. Ztaj. à- Xaissrs, sowie
8r X- àobeit à- Srosstürstsu ?aul
v. Russlauà, Sr. Zlaj à- Vr.
Sultans à. Mài, 8r. llsi. à- Xoui^s
à. Xieàerlànàs 8r. X. Ilobsit à-
(ZrossbsrsvKs v. vlàsllburA, à. Ilsr-
20KS I^uàwiK v. Laveru, Ikrsr, X-
Robsit ?rill^sss. ?rieàr. Varl v.
?reussev, Ibrer X. Hob. ?riu2S8S.
^.lbreebt v. ?rsu8ssu, àssZl. vieler
Xaiserl. n. XöuiZI. ?riu2su, rezz.
?nr8ten ete. etc. càrirsu Ikre

8pooialitîit in l.uxus- nnà Wsck-
bunclen, vom ^rossten lllmer vogg-
unà kergkuncl bis aum ll. 8»Ion-
küncivben, àssAl. Vorstek-, lsgci-.
llaeks-, Sràisr- uuà Winrlliuncie
fsrm àressirte, aïs anok robe nà
^juuxs Ibisre uut. veiitraASuàstsr
Karalltis. prsisvorieiobnisse mit
Illustrationen in cleutscker u. lran?,
Lprseke trco. gratis. 102

Ligen« permanents lluncle-Ver-
xauls-Ausstellung v. msnrsren kun-
llert ttunclen. (ösknbol Wittenberg).

liss beste ltükneraugen-
mittel cler Welt ist

Dasselbe entkernt senon
in wenigen lagen Sieker,
àausrnli uncl sebmer^Ios
liübneraugen, llornksut u.
Warden, ^rsis I k/r. llaupt-
llèpôt beim Lrlinclsr Apotn.
K/ìkîkîLkt, Surick. 39 26

Cumllli-Artikel.
la. Voi-zug ltualität

à S4 und 5 Fr. pr. Dutzend versende
franko gegen Nachnahme

^ux âe Xenner», 36-°

Zürich.

u»IIli-lrNit!!l
iu vor^üZIieber Qualität, per
vàeuà 2U ?r. 3, 4, 5 uuà 6

SlllpllSlllt

?reislistell izs>sell 10 Ot. m
Lriekmàeu trauko. 80

UML à UM'
uiitsrm Radöii 8omisii<tMÌ 14.

Heunsitön in Mtsn,
LrZ.v2.tten unà H2.nà5cQUQSn.

öilligs l'reiâe, Lootornlateur. 85/^îîî^î V î ^ ^ ^

^uvellàon. Lin vîáliod xuies Ssrt«>I<:ns-l^»ls>. kiickl nu

5 ?r. ?orto 3S Ois
^

Hî«1A»Ii»»Ult8vID88VIìX.

?orto Lrs.

luvxsn »ük à Xopinsut, sexen llssrsusIsN uvà Xsn»<opl,

kàrbt Xool- uuà IZsrtNSSrg àsuernà in sctl«sri brsun uuà d>onll u»à xibt erxr»uten Ussrell

Iiiiii lit it^^v»^^« i
Lill susxe^eiciinstes VsscomUloI kiir llunlils, gSids, rllutis ullà risslgs Ilsut kiir Lssickt,

rlsli, Arms Ullà Nànile. xibt àsll «sisssn Irlsciisn unà isrtsn ?swt «usxs-eiotlllet xexen
Unrsilàilsn, NötllS unà ^ioclisn àsr kszlciltîiisut uuà rlsssnrdlns, kouservirt à,« U»ut dis ws

^llsiu-Vsrsauàr àureb k(srrer-ksllsti iu Kl s rus. ^I5lbl

Weltausstellung k>aris I8L0.

nüiieii^Li. (8VI88L).
42

kdMMMe Strub.

vsrts noire öoux ou clemi see".
8001ISMSN llemi see".
Karts ri'ki- Äsux". 64-°
karts dlsnvke > cloux, clemi sso
Krsncl Lrëmsnt s ou sxtrs lir>".

klismpsgne suisse «irv".
8p»rxling 8«iss Lxtrs lirv".

Zlàônnorn ^ Lo.,
»âlv. S2/-.

vis v/icntissLtsn Zûàr
!»» ?>I»S>oIl>gl» llsr l.lslis" ?o» ?rot.

Der rîiNIigsbsi' sur Verlobt«" voll Dr.
^Ik. I.orelli, 2 tlk.

à-d
°° ^'°^°âu»S z^^^àà"nuìrl'sà°âî

<Zi«scl>illerstr. 82.

v i rester Vsrsan àt,.

vlkccilll? VLkiXllrl^ Xlllì «17 Lkt0SSIS7eli.
L268 ^ 35 2b

Hoeniàrsssâà ?d.oi0jZràMsn
à fr. l .2S pr.8tox. in ksbinet-format, vsr-
ssnclst versvklosssn u. franco sn lterren.
(98,5) «ek.WilIimsnn,8t.ka»en.

VmMiM 8ik niât,
î austubil. kreislists über populär-

mecii?. u. interess. bumor. Liiober
xratis 2U verlauxeu. 4la

lî. vsebmann, Konstanz III.

Vijzarstà H7glsniciuss,°>-imâ iZn-l., (S4.LS

loa 8t°><. r'r.s.so. ?reâ.Ilil:bê1, »iv°4, Senk.

Il

19 Xiittsigssâs l9

ôàbofâtkZ5se>

101,12)

3sekeIàstras8S uabe àsm Mriebboru
uuà ?rawstarioii ^ Uiuutsu vom

Labubok ?iekellbrllllllsu.

Lomtoitadel eiuAsriebtsts ?rsmàeu-
?imwsr ^u uàsixsu ?reisell. VorMx-
lieds Xüoke. Xalts uuà vaiWS Spsi-
ssu ?u Decker ?axss?eit. kestaurariou
im ?arrerrs. 103,1''

vsr Besitzer: Daviâ Hagmauu.

u. gratis verseuàs ?reislisrsll über Ks-
clarlssrtixsl t. llerren u. vsmsn. s9S,l3

lt. Kumpel, Serlin. ^Veiustrasse 31.

^Itàsutsobs ^Vsillstube ^um

beim Hôtel Sàvsrt.
8sit àsm 1. Obtobsr 1890 Mll^
umgeàllàsn naeb àsm alten Lt.il

vom IE. ^adàunàert.
Iîee!ì« I^»nÄv«iiie

okksll uuà in Hasàsll.
95 16 tì. Sloetl.

?rsisg«xrimt
k»sris lggg Kent I8SS
Srllssel ISSI Wien ISSI

WM» r. HV. «»rell» « -MW

bsssitixt sofort alle Sokmsr^su uuà
Lesebwsràsll. kusxunlt unentgellliob I

?robsu xrati8 xsxsu ?orto, vom Haupt-
vèpôt lô

r. r. ^V. «»reU»,
Serlin 8.W., k/i-ivliriekstrssse 220.

AitzI. illsà. Ssssllsebatt. v. ?raà.
In 8eb»vbteln à f,-. 2. uncl fr. 3.20.

Kern: ^.potb. ?u Rsblsuteu.
SassI: L.à1er-^xotbei!S.
8t. Ksllsn: I1sLbt-L.potbel!s.

Karlen : Sr. Vereuaapotuàe (Dr. l?.

dolàliu), grosse ôààer.

1>->ts>, >ck-^ ^i>--, s«»c^>!>-c<><s - .v-ri-sn-

u. seidsl v«,^>v«i^«tt« A,-ü>ick-

i/c/> xedsiit àurck àsn in âer Scdvei-,
vontscdlîuià unà Iivrà»ill«rik» s<aa<-

»utorieirtell Spe-iaia^-! vr. meà.

Mngelmsnn Vint 4 «ue àu Aolll-
UIsnc. In 2sllll^llrix°r k>r»xis

xekeilt. r'ii-uMtt^- ^ussn-

Eigenart, ösksnrilungs kiletkocle.

iiir ltotsllsi-ie uncl Wirtliseksttswesen-

rVdonnsmvnt psi- tà S k/i-snlc«,,.
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